
Tourismus geht uns alle an!

Es gibt nicht mehr so viele Branchen, bei denen die Wertschöpfung in der Region
bleibt und den Menschen Arbeit und Brot gibt. Eine der herausragenden
Zukunftsbranchen ist daher der Tourismus, der viele Arbeitsplätze schafft und
darüber hinaus auf fast alle anderen Wirtschaftsbereiche ausstrahlt. Egal ob Sie bei
einer Bank, einer Behörde, einer Versicherung, einem Möbelhersteller, einem
Stahlverarbeiter oder sonst wo arbeiten, ein Stück Tourismus ist immer dabei (siehe
Wirtschaft, Tourismus, Cluster Tourismus).

Deshalb ist es ein Anliegen an alle Bürger der Region, am Qualitätstourismus und
der „Entschleunigung“ mitzuwirken. Projekte wie „Unser Dorf soll schöner werden“
demonstrieren, was damit gemeint ist: Die Menschen müssen zeigen, dass sie ihre
Region mögen. Jeder trägt ein Stück Verantwortung für das Erscheinungsbild. Im
Kampf mit anderen Regionen um die Marktanteile der Zukunft gewinnen wir nur
gemeinsam.

Wenn die Güterzüge weniger werden, könnte der Qualitätstourismus Einzug halten
und allen Menschen, die hier am Rhein wohnen, ein wunderschönes Leben
bescheren: Die Region würde aufblühen, Investoren würden zurückkehren,
Einkommen und Kaufkraft würden steigen. Die Menschen hätten gutbezahlte
Arbeitsplätze. Sie könnten wunderbar essen, tolle Sport- und Freizeitmöglichkeiten
wahrnehmen, in Boppard in der Römertherme schwimmen oder saunen gehen, auf
der Loreley ein tolles Konzert besuchen, in Oberwesel im Kulturhaus ein Comedy
Fest erleben oder in Bacharach an einer neuen Art von Winzerfest teilnehmen.

Jedes Fleckchen Erde, jedes alte Haus, jeder Hang am Berg hätte plötzlich wieder
einen unglaublichen Wert. Die Marke „Rheintal“ würde alles veredeln, was damit zu
tun hat, und aus dem „schönsten Tal der Welt“ würde auch eines der
wohlhabendsten und begehrtesten.

Daran mitzuwirken, ist eine Aufgabe, die sich für jeden, der hier lebt, gleich mehrfach
lohnt – sei es im Job, im Privatleben, als Immobilienbesitzer oder als
Geschäftsinhaber. Darum, Tourismus geht uns alle an!


